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5t. (Baden (grfte Beilage 311 Hr. y bex Sd}tt>et3er ^rauenseitung H. märj X909

(Sroßniüttepcfkn im 3>tt?Rtt0.

„®rofjmutter, bu mufit mit junt 3'rïû§ setjn.
Um nud) ben ftarfen SOtann ju fefjn.
©ewifi, nidjt tjunbert Sttännern gelingt,
9Ba§ ber mit Ülrm unb ©ruft noQbringt.
©rofjmutter, fo wa§ tiaft bu nod) niemals gefetjn!"
„„©0 will id) beim mit jum ge^n,""
llnb im ba ftanb er, ber ftarfe SOlann.
®a ftaunten i£)n tjunbert unb Rimberte an,
9Bie bie eifernen Kugeln er rollen lieft
11m ben ßeifa, loie er fpielte mit ©cfjwert unb mit ©piefi.
„©rofimutter, nidjt rcaljr, ba§ bemunberft aud) bu?"
©rofimutter fdjwieg, faf) ruf)ig 51t.

llnb er trug julegt uocti 511 aller Üuft
Suiten älmbog, oiel 3eu'»er fdjmer, auf ber ©ruft,
llnb lieft hämmern barauf unb fragte bann:
SDBer fo uiel ertragen unb tragen fanit?
„©rofimutter nidjt waljr, bab tann nur @r?"
©rofimutter lädjelt „„3d) trug wot)I mehr!
,Kommt Stnber, roir tonnen nad) .fiaufe gelpt,
3ür mid) gibt'S I)ier nidjtS DleueS ju febjn;
©leid) Kugeln umliefen bie ©orgen mid),
2Bie mit ©cljroertern fpielte mit ©djmersen id)
llnb Summer trug ici) jeutnerfdjrcer —
Stur seigt' ici) e§ niemals für ©elb rcie ber.""

t£efep§ott twô
®ie grage, ob ber fortraäbrenbe ©ebraitd) beS

Telephons einen ungünftigen ©influfi auf baS ©etjör
ausübt, bot ©elgoarb non ber Sarrjngologifdjen
Klint! in Kopenhagen eingebenb unterfudjt unb oer=
Bffentlidjt baS ©rgebniS ber ©ebbrSprüfung non 371
ïelepboniftinnen. 3unäd)ft fdjeint eS, bafi ber fort=
gefetjte ®ienft ant Telephon baS ©ebör in teiner SCBeife

beeinträchtigt, fonbern im ©egegenteil, fo roirb
menigftenS oon einigen îelepboniftinnen behauptet,
fdjärft fid) teilroeife baS ©ebör burd) bie ©ewotjnfieit,
Otebengeräufdje fofort oon ben natürlichen Sauten beS
Telephons ju unterfcheiben.

®r. ©elgoarb gelangt ju bent ©djtufi, bah ein oon
ber Statur gefunbeS Dtjr burch ben £elepf)onbienft
nid)t im geringften angegriffen toerbe, äitfierlid)e @in=
flüffe burch ©litsfdjläge, Kur^fdjlufi nfto. tönneit felbfb
oerftätiblich nidjt unter bie burdj bie ©ebienuitg oer-
urfachten ©efdjäbigungen gerechnet toerben. @r empfiehlt
für ade biejenigen, bie fid) bem SCelepbonbienft toibmen
tooHen, eine grünblidje ärjtlitfje Unterfudjung, rät aber

Krampfadern, hämorrhoiden, Hechten.
1221] 3ur ©ehanblung offener Krampfabern, §äntor=
rhoiben, foroie feber tounben ©teile, $autauSfd)läge tc.,
Ieiftet ber „St. fVtfobetmlfam" (oon 21potl)e!er
(£. ®rautntann, ©afet) oorjüglidje ®ienfte. @S ift fein
©ebeimmittel, fonbern ein nach toiffenfdjaftlichen ©runb»
fahen bergefteÜteS ©rjeugniS, juoerläffig in ber SBir=
hing unb unfchäblich im ©ebrattdj unb toirb aud)
oielfach oon aierjtett oerorbnet.

allen ifterfonen 0011t Sfcelepbonbieitft ab, bie an Kopf=
fdjmerjen, ©lutaitbraitg ober Steroofität leiben, ober
bie ©ltlagen ju neroöfen Störungen haben.

Qeht haben mir enblidj gegen bie
i eine ber gefäbrlidjften unb oerbeerenbften Sranîbeiten,

ein loirïfameS SDtittel. ®a§ oon §errn ®r. fjebjrlin,
©djaffbaufen, entbeefte £iftof<w hat fid) nach auSge^
bebnten Unterfud)ungen in UnioerfitätSlliiiüen, Kran!en=
bäufern uttb Sinberfpitälern als ein ißräparat erioiefett,
toeldjeS eine fo auffaüenbe SBirffamfeit bei ben mannig=
fachen ©rfd)einungen ber Qnfluenja jeigt, bah bie

oon ben Sterjten gehegten ©rtoartungen noch bei weitem
übertrifft. Ruften, ©dftuefbefdjwerben, ältemnot uttb
bie blaffe, fränflidfe ©efidjtSfarbe oerfdjwinbett fchon
nach wenigen Sagen, ber Körper erhält ein frtfd)eS,
gefunbeS 3tu8feben unb ber patient fühlt wieber neue
3lrbeitS= unb SebenSluft. [872

9lah Sen neuefien ©cvöffentlicbungen ber Uniberfltöt
®enua beruht bie prompte unb aufjerorbentlicbe 2Birffaut=
feit beS gifiofonS auf einer griinblitbcn Sanierung bee

©lutté unb ber ©emebefäfte, tooburih ber erfranfte Cr=
ganiSmuS frfjnell in einen 3uhanb nerfept tnirb, in inelihem
bann bie Statur eingreifen unb bie nöllige ©cnefung $er=

beiführen fann.
gifiofan ift nirgenbS offen nah Sil ah ober ©ewid)t,

fonbern nur in Driginalflafdjen jum greife oon 4 3*.
tn Slpothefen oorrätig. 2Bo eS nicht erhältlich ift,
Wettbe man fich an bie £)iftofan=3af>riï, ©haffbaufen,
SHbeinguai 74.

Gesucht : [vm
für Summersaison in kleine Pension
(Engadin) eine junge, tüchtige Köchin.
Gute Behandlung, hoher Lohn.

Offerten unter Chiffre 1214 an die
Expedition dieses Bialtes.

ßesucht: auf Anfang April in biir-" gediehen Haushalt in der Nähe
von Basel ein einfaches, älteres, kräftiges

Mädchen, das in allen
Hausarbeiten geübt ist und gerne auf dem
Lande wohnt. Anmeldungen mit
Lohnansprüchen unter Chiffre S M 1212
befördert die Expedition.

C in Fräulein reiferen Alters, im Haus -
V" halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

NOVAGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Pracht. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau.Bäder,elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Schönenberger, Besitzer.

.ionat is
Hille. Fallet [1152

Peseux p. Neuchätel.
Prospektus et renseignements

à disposition.

Ohne WasserspUhlung
Auf jedem Abort sofort

aufzuschrauben.
Uebeln Geruch und Zugluft

abhaltend. Koston-
voranschlage und Abbil¬

dungen gratis.

Si. Saurwein, Weitifelden
mech. Werkstätte u. Installationen.

/^Trf7<5>/f//r/7 //7 c?/Ses? ofrtefter?.
ParFùmer/erjeschaffen une/ Qroguer/eR

Idnis'WeiniqK^ ,1
AL^nrnsseneKj—

,ebchfein?"
^fbönen,sMS1? .1

-?drtpn

.Heuledas beste Mittel zurErreichunp
leinersammetweichen,zarten Haut l

To 1r mitjugendfrischem Aussehen.
'

srücKr b!ili!JI!li!i!MWiü

O
to
00

?öchter-?ensiotiat
Villa Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung : Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung : Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Mässige Preise. (H 2423 N) [1125

Frau Wotar Wuithier.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Lugatio^Paradiso.
Hotel Victoria au Lac.

1193] Sonnigste Lage vis-à-vis dem Landungsplatze Paradiso und neue Promenade.
Vollständig neu eingerichtet. 80 Betten. Lift. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Bäder. Grosses Vestibule. Pension mit Zimmer von Fr. V. 50 an,
je nach Jahreszeit. Prospekte. C. Janett, Besitzer.

Chem. Waschanstalt und Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigst© Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen -Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Haushälterin.
Ï22J] Junge Witwe, tüchtig im Haushalt,

ernsten Charakters, sympath.
Erscheinung, aus guter Familie, wünscht
baldmöglichst Stelle bei achtbarem,
alleinstehendem Herrn oder zu kleiner
Familie. Offerten sub Chiffre N Z 1225
befördert die Expedition des Blattes.

Cine junge Tochter aus gutem Hause,
G die im Kochen schon ziemlich
Vorkenntnisse hat und nebenbei auch
in den leichteren Hausgeschäften
mithelfen würde, sucht Gelegenheit, sich
unter günstigen Bedingungen auf
diesem Gebiet noch weiter auszubilden.
Geft. Offerten unter Chiffre F V1227
befördert die Expedition. [Ï227

Cine praktisch gebildete Tochter mit
G guten Charaktereigenschaften,

gesund und tüchtig, reformiert und im
Alter von 30—40 Jahren, findet einen
schönen Wirkungskreis in gutsituierter
Familie als Hausdame, resp.
Haushälterin. Gefl. Offerten sind unter
Chiffre R B P postlagernd Rebgasse
Basel erbeten. [1228

Gesucht:
1211) per 15. März ein erfahrenes
Kindermädchen zu 2 Kindern (Pfi und
3'/» Jahre alt).

Töehter-Institut
Villa fanehita, üngano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Pensionat f. junge Mädchen
(II 2260 N) Mlle. SCHENKER [1102

Auvernler-Neuchätel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Berner-
1,einwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Kttchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1079

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
bei Grandson, s— in

Gegründet 1870. Gegründet 1870.
1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für uähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch. 1719 Q.) Urne. Ray-Moser.

Töchter-Pension Highland-Villa
4 South Avenue, Exeter (Devonshire, England).

1224] Gründliches Studium der englischen Sprache. Privatunterricht oder
Besuch der Spezialkurse des berühmten „Royal Albert Memorial College".
Gelegenheit zur Benützung der Meerbäder. Für Referenzen und Prospekte
wende man sich direkt an Mrs. Jackson, diplomierte Lehrerin, oder
Fräulein Haberstich, Lehrerin, Postgasse 64, Bern.

Druckarbeiten jeder Art
LJuchdruckerei IVIei'livii-, St. Grallen.

5t. Gallen Erste Beilage zu Nr. ll der Schweizer Frauenzeitung 14. März I90Y

Großmüiterchen im Zirkus.

„Großmutter, du mußt mit zum Zirkus gehn,
Um auch den starken Mann zu sehn.
Gewiß, nicht hundert Männern gelingt.
Was der mit Arm und Brust vollbringt,
Großmutter, so was hast du noch niemals gesehn!"
„„So will ich denn mit zum Zirkus gehn,""
Und im Zirkus da stand er, der starke Mann,
Da staunten ihn hundert und Hunderte an.
Wie die eisernen Kugeln er rollen ließ
Um den Leib, wie er spielte mit Schwert und mit Spieß.
„Großmutter, nicht wahr, das bewunderst auch du?"
Großmutter schwieg, sah ruhig zu.
Und er trug zuletzt noch zu aller Lust
Einen Ambos, viel Zentner schwer, auf der Brust,
Und ließ hämmern darauf und fragte dann:
Wer so viel ertragen und tragen kann?
„Großmutter nicht wahr, das kann nur Er?"
Großmutter lächelt „„Ich trug wohl mehr!
Kommt Kinder, wir können nach Hause gehn,
Für mich gibt's hier nichts Neues zu sehn;
Gleich Kugeln umliefen die Sorgen mich,
Wie mit Schwertern spielte mit Schmerzen ich
llnd Kummer trug ich zentnerschwer —
Nur zeigt' ich es niemals für Geld wie der,""

Telephon unö Gehör.
Die Frage, ob der fortwährende Gebrauch des

Telephons einen ungünstigen Einfluß auf das Gehör
ausübt, hat Dr. Belgvard von der Laryngologischen
Klinik in Kopenhagen eingehend untersucht und
veröffentlicht das Ergebnis der Gehörsprüfung von 371
Telephonistinnen, Zunächst scheint es, daß der
fortgesetzte Dienst am Telephon das Gehör in keiner Weise
beeinträchtigt, sondern im Gegegenteil, so wird
wenigstens von einigen Telephonistinnen behauptet,
schärft sich teilweise das Gehör durch die Gewohnheit,
Nebengeräusche sofort von den natürlichen Lauten des
Telephons zu unterscheiden,

Dr. Belgvard gelangt zu dem Schluß, daß ein von
der Natur gesundes Ohr durch den Telephondienst
nicht im geringsten angegriffen werde, äußerliche
Einflüsse durch Blitzschläge, Kurzschluß usw, können
selbstverständlich nicht unter die durch die Bedienung
verursachten Beschädigungen gerechnet werden. Er empfiehlt
für alle diejenigen, die sich dem Telephondienst widmen
wollen, eine gründliche ärztliche Untersuchung, rät aber

llrampsaaern. fiâmorrftoMen. 7lecftten.
'-^s Zur Behandlung offener Krampfadern, Hämor-
rhoiden, sowie jeder wunden Stelle, Hautausschläge zc„
leistet der „Zt. Jakobsbalsanr" (von Apotheker
C. Trautmann, Basel) vorzügliche Dienste, Es ist kein
Geheimmittel, sondern ein nach wissenschaftlichen Grundsätzen

hergestelltes Erzeugnis, zuverlässig in der Wirkung

und unschädlich im Gebrauch und wird auch
vielfach von Aerzten verordnet.

allen Personen vom Telephondienst ab, die an
Kopsschmerzen, Blutandrang oder Nervosität leiden, oder
die Anlagen zu nervösen Störungen haben.

Gesundheitspflege.
Jetzt haben wir endlich gegen die Influenza,

; eine der gefährlichsten und verheerendsten Krankheiten,
ein wirksames Mittel. Das von Herrn Dr, Fehrlin,
Schaffhause», entdeckte Histosan hat sich nach
ausgedehnten Untersuchungen in Universitätskliniken, Krankenhäusern

und Kinderspitälern als ein Präparat erwiesen,
welches eine so auffallende Wirksamkeit bei den mannigfachen

Erscheinungen der Influenza zeigt, daß es die

von den Aerzten gehegten Erwartungen noch bei weitem
übertrifft. Husten, Schluckbeschwerden, Atemnot und
die blasse, kränkliche Gesichtsfarbe verschwinden schon
nach wenigen Tagen, der Körper erhält ein frisches,
gesundes Aussehen und der Patient fühlt wieder neue
Arbeits- und Lebenslust. s872

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche Wirksamkeit

des HistosanS aus einer gründlichen Sanierung des
Blutes und der Gewcbcsästc, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in welchem
dann die Natur eingreisen und die völlige Genesung
Herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr,
m Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

/'«/ ^ommevxaixvu in kleine peux/ou
/Rugudiu) eine /unAe, /ucb/iAv flöob/u.
Lu/e Tlc/umd/um/, bober Lobu,

O/ser/eu -in/e/' Lb,//ie /S/4 nn à-
7:,ipe</i7iou di'cxex ///«//es,

/^exue/d, uu/Au/uuy A/m// in büi-
V ye/'/i'e/ien //uux/iu// in der iVä/ie

non 7/axe/ ein e/u/uobex, ü//evex, bra/-
//</ex /UFi/c/iSN, dax in n//en 77uux-
ni'dei/en Aeüb/ /x/ uud i/ee/ie an/ dem
Luude ivo/int, Aume/dunAtm nn/ Lobu-
ani>/n'iie7ien nn/ee L/ii//ve S /U /S/S be-
/order/ d/e à'pedi/i'ou,

/n präu/o/o eei/'eeen A //erx, /m //au; -^ 7ia// xe/bx/cmd/g und er/a/ueu, im
l/niganA geivanckt u, xprcic/ieu/cuudiA,
iv/iuxo/i/p/acemen/ bei e/nee einreknen
Dame rue /teck/en,inq, p//eye uud Le-
xe//xcbu//, Lex/e //e/èremen, Le//, An-
erb/e/eu uu/er L/u//re A SSS be/order/
d/e à/iedi/à,

WVMIll àklillMo
1198s 700 in ü. N, in gesvliütdtor kage,
aus sonniger »aläs, gesund, mild uncl
staubfrei, mit grossart, Rundsicbt auk
Alpen u, 8es, Pracht, 8padisrgängs u,
Doursn. Xomfort. àibau, Lader, olskt.
Lickt uncl slektr. Lsidung, lZute Ver-
pklegung bei bvscksiä, Kreisen. Ilsutsvke
Seöionung. Dslegr,, Dslsph, Prospekt
gratis uncl franko. <^à 1643 A)
II««A>snts Lvki»iH«nk«i>gei», bsziller

iiu! àî

Zlîlv. N ^1152

peseux p. ßieuvkätel.
prospektus st renseignements

à disposition.

Okas VassorspUKIuva
zsäslu ^.dorì svtort

I/odvlQ Osruod und
lukì uddaltenâ. Xoston-
vorarisodMgv unà ^kkiì-

àuosvu sradis.

A. Lsurwew, V?einfeìàen
msob. V/erüstätte u, Installationen,

k^^ch/itst

.lleutecizs veste öliiteirurhl-reichuns
^e>nerszmmet^elctien,7Zrtentlauts

"70 Mmit/ugLiiäsrisciiem /4cisseber>.

dO
c»

7ôeìiter-?en8ionat
Vîtts Osnmvn, ^eseux-lleueliâtel.
I, Abteilung: V/issensvhaftlivüv kiläung. ». Abteilung: »auskaltungs- uns lloob-

Kurs, feinste franrösisobe llüvbe, Lpracbsn. Musik, Malen, Dennis. Oründlicb
frandösiscb, Moderner Romfort, Mässigs preise, (H 2423 X) s1125

Aiolni VA iiitliiri.

Xnsben-Institut G llanklelsscliule
LIos-Iîousseau, lZsegsies b. kisuendupg slkSà8àU).

LsArunâst 1859. (2325 L) 1156 viràtor: bl. lluinvbe, Lssiwsr.

Hoisl Vivioria au I^av.
1193j 8onnigste llsge vis-à-vis üsm llanäungsplatre paraüiso uncl neue Dromsnacle.
Vollständig neu eingerichtet, 86 Letten, I-ikt. Zentralheizung. Llslctrischss
Licht, Lader. Llrossos Vestibüls. Lsnsion mit Zimmer von W'r. 7. FV an,
je nach dabres^eit, Lrospàts, O. Lesite:sr,

MMà NMmi
leklinlien S Lo. vorm. ll. llintesmeiZtes
709 j Kusnsokî ^üniok.

Üelte8tes, b«8t eingepiolito^ Ke8vkäft liie8vr kpanvlie.
Vrc>rrix>ts SO^kältl^sts ^Vrrskirlrr'rrrrAâlr'slLtsr^Arrstr'â^s

Vssctrsictsris preiss. -szg kZrst:is>-Sc:tisotrt:slpsc!l<tirig.
sCililtlöli -Dépôts ill align Kràgrsn Ztààtsn und Orten der Lelitvà.

IZSôj ,/iinc/e lVi/nie, /üe/i/iA im //aus-
ha//, erns/en L/iara/c/ers, si/m/ia/h, Le-
ìc/ie/niiny, ans AU/er/mmà, nninse/i/
ba/àchy/ic/is/ L/e//e de/ ae/i/barem.
a/Zeinz/è/ienc/em //eeen oc/er ru /c/e/ner
/àimi/i'e, L//ee/eii sub L/i/Fre /V S/SSS
be/orc/er/ ck/e àpec/i/i'on des L/a//e«,

O^/ne /nnAe soob/oraiis Au/em //anse,
v di'e /m Xoc/îen ze/îon r/em//c/i
Vor/cenn/n/sse An/ nnc/ nebenbei ancb
/n c/en /e/cb/eren b/ausAesebâ//en m//-
be//en nnïrc/e, xncb/ Le/eglenbe//, x/c/i
un/e/î Anns/ig-en Led/ng-nnAen an/
diesem Lebie/nocb mei/er ausrubi/den.
Le//, L//ee/en un/er Lb///re f 7/SSS
be/order/ d/e Li/iedi'/ion, j/W7

4?/ne /ceab/ixeb gebi'/de/e 7'oeb/er m//
V Au/en Lbara/c/ere/Aenscba/'/en, c/e-
Siind nnd /ni/i/iA, re/orm/e/-/ und /m
A//er von ,?/)—)// dabren, /inde/ e/nen
«ebönen lV/ViiNAx/creix mAll/xi/u/er/er
bamd/e a/x flauLdamo. rexp, //su»-
bä//or/n. Le//, L//èr/en x/nd un/er
/.7ii'//ì s /? S />0L//ssorni/ Kobgssso
össo/ erbe/en, j/ZZS

73/7) /ier 75, Nävr e/n er/abrenex
/s/ndormsde/ioo ru 3 Tk/ndein /7V- und
Z/- da7ire a///,

lôczliìei'-Iiisìitiiì

M» ?suelà. Lugsnli.
1v57j Nodern eingerichtetes Lsnsionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
(Zarten- und Larkanlagsn. Lipl. Lehr-
kräkte, Sprachen, Nusik, Lausbalt,

Illustr, Lrospsbt 2u Diensten,

pensionsî s. jung« IllIâiI«I>«n
PI ZZS» K> Nils, »VIMKÜL!« 11102

Auvsrrilsr-ixleuczhätöl.
Prospekts uu4 Roksrovr:on ^u visnsten.

Lerver-
lLvii»rv»i»Ä au Lomäon, Lointüohsrn,
Xissouboaügsn, Ilanä-, Disvd- u. Htlobou-
tüchsrn, Lorviottsn, Dascbontüchsrn,
Doig- oäor Lrottüchsrn unä kei nei

Sslblow,
stärkster, uatnrviollsnor lilkkrdei
«tvfls, kür Nännsr unä Xnabon, in
schönster, reichster Ausvatil bemustert
privaten umgebenä s1(179

Uàr (ivlsllx, l^àilià ill kleiblldaeli.

lôelà-kàllNì
dei lZfanäson. ^in

(Assrilnâst 1S70, Sssrtiuâst 1S7t>.
1151j könnte nach Ostern xvieder neue Zöglings ^ur Lrlernung der tran^ös.
Sprache aufnehmen, lZründlicher Unterricht. Lamilienleden. Lrmässigte
Lrsiss. Nusik, Lnglisch, Italienisch, Nalsn. Leste Referenden und Prospekte
du Diensten, pur nähere Auskunft xvends man sich direkt an
(8ck, 1719 (/,) Zln»e.

IöMe^?eii8ioii Ililstiìdilil-Viìlil
4 8oM àiiiik, (0s?M8dirs, LvKIâiiâ).

1224s (Gründliches 8tudiuin der englischen Sprache, Privatunterricht oder
Lssucb der Kpsdialkurss des berühmten „Roz-al Albert Memorial Oollegs".
Oölögsnheit -mr Lenütdung der Nssrbädsr. pür Referenden und Prospekts
wende man sich direkt an kllr«. ^avksvi», diplomierte Lehrerin, oder
praulsin »absrstlob, Lehrerin, postgasss 64, Korn.
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^SrtefRaßett her "gtebaütion.

cXefeeitt i« <£. ®ie ©au§£)alturtg§fd)ule bübet feine ©bef=fiöd)innen au§
®aju geljört eine mel)rja£)rige Se^rjeit unb ebenfalls mefjrjäljrige SBirffamfeit unter
unb neben einem tüchtigen, erfahrenen Sod). Ohne reiche eigene (Erfahrungen geht
e§ nicht an, ftd) biefen SEitel beijulegen. ©on ber mehr ober roeniger guten Süd)en=
führung Ijängt fetjr oft bie (ßrofperität eines (Stab(iffement§ ab. 2Bo ber $ifd)
gleichmäßig unb mit Sicherheit gut beftedt ift, ba nehmen bie ©äfte anbere Unood=
fontmenheiten rtadhfidEjtig in ben Sauf, raährenbbem bie Injuriöfefte ©inricfjtung über
bie mangelhafte Sücfje nicht hinroegjutrbften nermag.

3traw 38. 3*. in 3. ®a§ hängt ganj non ber bisherigen ©emohnheit ab.
2Benn Sie jur bringenb nötigen ©rhotung eine Suftneränberung machen, fo müffen
Sie nod) etroaS weiteres tun, als bloß ben Ort wedjfeln. Sinb fie burd) SRangel
an ©ewegung fdjlaff geworben unb oon Sräften gefommen, fo müffen fie fid) täg=
lid) auSgiebige ©ewegung in ber frifdjen Suft machen unb aud) bie ©aut ju fräftiger
SLätigleit anregen burd) Abreibungen, 2Bafd)ungen, ©aber unb äJtaffage. 28ar eS

bagegen ein llebermafs »on Strbeit unb Langel an (Ruhe, ma§ Sie erfdjöpfte, fo
ruhen Sie niel red)t bequem auSgeftredt in guter reiner Suft. Sßar $f)re Slaljrung
für 3hre förperlichen SSebürfniffe twrljer 31t reichhaltig, fo genießen Sie einfache
Soft. SEÖar bagegen bag ©egenteil ber gad, fo führen Sie fid) mehr unb beffere
äu. So erft roerben Sie oon $h«r ©rljolutrgSjett ben rechten ©rfolg haben.

giftige £efettn. ©ine benfenbe unb rüdfichtSoode (ßerfon wirb e§ fidh nicht
einfaden (äffen, au§ bem genfter eineS oberen StodroerfeS ©orlagen, ®ecfen unb
Teppiche auSpfdjütten. 3m äöinter finb bie Slu&enfeiten ber ©orfenfter meiftenS
feucht, fo bafi ber oon oben herabgefdjüttete Staub am ®(a§ haften bleibt. 3u*>em
madjt eS je nach ber Sonftruftion berfelben oiel 3Rühe, bie ülußenfeite ber 2Binter=
fenfter grünbltd) ju reinigen. Sinb in ben unteren Stodioerfen genfter jutn 3rcec£
beS 3immer(üften§ geöffnet, fo fliegt ber oon oben ïommenbe Staub (©autabfalle ic.)
hinein, roa§ ganj etelerregenb ift, wenn etioa ein bereits gebedter grüfjftücfStifd)
auf bas ©rfcheitten ber ©äfte wartet unb baS3itnmer blanl gewifdjt unb abgeftäubt
war oorher. 2Benn ein ®ienftmäbdjen ober gar bie ©auSfrau auS UntenntuiS,
©ebanfenlofigfeit, Sdtangel an 9tüdftd)t ober auS ©equemlidjîeit foldjer Unart
hulbigt, fo ift e§ am ißlah ben ^eljlbaren höflidje SSorftedungen ju mad)en unb um
2lb£)itfe ju erfuchen. f^rudjtet breS nicht, fo gelangt man an ben ©auSbefifcer ober
in legtet Qnftanj an bie sj3olijei, benn in ben meiften Stäbten beftehen gefunbheit§=
poligeilidje ©erorbnungen, traft welcher bie SBefjörbe nad) ergangener Stage ein«

ffreiten tann. ©ine einzige rüdfichtSlofe ÜJtietSpartei tann ben guten ©lementen
baS SBohnen in einem ©aufe unteiblid) machen. Sehr oiel Unruhe unb Sßecljfel
ift auf foltfje fdjeinbare Sleinigteiten prüdjuführen. Ueber foldje ®tnge fodte in
einem SRietShaufe übrigens ein gebrudtes ©auSgefeg, baS bem 3JtietSoertrag ein=

äuoerleiben wäre, beftehen.

_ ^efertit i« £. @S tann leicht gefdjehen, bah ber gute 9tat beS 2lrjteS für
Sie oon weit gröberem Stuben ift als ba§ teuerfte oon ihm oerfdjriebene 3Rebitament.
(EarauS ergibt fid) ber SRedjtSbegriff, bah ber Slrjt für ben ohne SÜRebitament er
teilten Stat ebenfogut bejahtt fein muh, wie bieS für bie ©erorbnung einer ûRebijin
p gefdjehen hat. grauen finb in foldjen gefdjäftlidjen Singen oft fo unoerftünbig.
®er Slrjt muh both für ade feine ©ebürfniffe berappen unb nur in ben ader=
feltenften gäden ift er 00m Staate bephlter fjunttionär, ber ohne ©ntgelt Sag unb
Stacht p SebermannS ®ienften flehen muh. ©in bißchen ruhiges Stadjbenten hätte
Sie oon felbft p ber ©inficht bringen müffen.

s \ «T " ' '

Kathreiners Ktalzkajfee, das tägliche Getränk

von Millionen Renschen,

für Mädchea und Fraies!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Haarleidende
im ersten Stadium finden dauernde Hei¬

lung; [1215
im zweiten Stadium 'äusserst günstige

Beeinflussung und Kräftigung der
Kopfnerven, durch die streng reellen, ärztlich
verordn eten [ 1215

UV „Lotion Präparate" mPreis per Flasche Fr. 3.—.
Depot: Basel, Mittlerestrasse 59 D.

§t.-3akohs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges.

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Rose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarko.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. (1220
Der Nt.-JakoI>sbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

der vollkommenste Kaffee-Ersatz, billig, gesund,

nährkräftig, insbesondere Kindern, Nerven-, Magen- und

Herzkranken unentbehrlich. Man mache einen Versuch

und beachte genau die Kochvorschrift. Kathreiners

Malzkaflfee ist nur echt, wenn in geschlossenen Paketen

in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug

des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners

Malzkaffee-Fabriken. t989

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hoclizeits
Lund Festgeschenke. Verlangen Sie gratis

k Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen)'
,E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern,

1763

Toileüe-
Je ife.

kfür d
Unübertroffen

ie J0aul"pfle<je
Rk PRICH 3TÇI11 FU$,ZÖRI

für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclane
Luzern

Annoncen-Expedition
Allein konzess. Propaganda-Bureau

des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen. (He 15017 p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten und

zugkräftigsten Zeitungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-Entwlirfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlose Beförderung aller ein¬

laufender Offertbriefe.
Geschmackvolle Klischees zum

Selbstkostenpreis

Schweizer ?rauen-?eitung '— Blätter kür àen kâuslicken Kreis

ZSriefKasten der Wedaktion.

Leserin in L. Die Haushaltungsschule bildet keine Chef-Köchinnen aus
Dazu gehört eine mehrjährige Lehrzeit und ebenfalls mehrjährige Wirksamkeit unter
und neben einem tüchtigen, erfahrenen Koch. Ohne reiche eigene Erfahrungen geht
es nicht an, sich diesen Titel beizulegen. Von der mehr oder weniger guten
Küchenführung hängt sehr oft die Prosperität eines Etablissements ab. Wo der Tisch
gleichmäßig und mit Sicherheit gut bestellt ist, da nehmen die Gäste andere Unvoll-
kommenheiten nachsichtig in den Kauf, währenddem die luxuriöseste Einrichtung über
die mangelhafte Küche nicht hinwegzutrösten vermag.

Krau M. m I. Das hängt ganz von der bisherigen Gewohnheit ab.
Wenn Sie zur dringend nötigen Erholung eine Lustveränderung machen, so müssen
Sie noch etwas weiteres tun, als bloß den Ort wechseln. Sind sie durch Mangel
an Bewegung schlaff geworden und von Kräften gekommen, so müssen sie sich täglich

ausgiebige Bewegung in der frischen Luft machen und auch die Haut zu kräftiger
Tätigkeit anregen durch Abreibungen, Waschungen, Bäder und Massage. War es

dagegen ein Uebermaß von Arbeit und Mangel an Ruhe, was Sie erschöpfte, so

ruhen Sie viel recht bequem ausgestreckt in guter reiner Luft. War Ihre Nahrung
für Ihre körperlichen Bedürfnisse vorher zu reichhaltig, so genießen Sie einfache
Kost. War dagegen das Gegenteil der Fall, so führen Sie sich mehr und bessere

zu. So erst werden Sie von Ihrer Erholungszeit den rechten Erfolg haben.

Kisrige Leserin. Eine denkende und rücksichtsvolle Person wird es sich nicht
einfallen lassen, aus dem Fenster eines oberen Stockwerkes Vorlagen, Decken und
Teppiche auszuschütten. Im Winter sind die Außenseiten der Vorfenster meistens
feucht, so daß der von oben herabgeschüttete Staub am Glas haften bleibt. Zudem
macht es je nach der Konstruktion derselben viel Mühe, die Außenseite der Winterfenster

gründlich zu reinigen. Sind in den unteren Stockwerken Fenster zum Zweck
des Zimmerlüftens geöffnet, so fliegt der von oben kommende Staub (Hautabfälle :c.)
hinein, was ganz ekelerregend ist, wenn etwa ein bereits gedeckter Frühstückstisch
auf das Erscheinen der Gäste wartet und das Zimmer blank gewischt und abgestäubt
war vorher. Wenn ein Dienstmädchen oder gar die Hausfrau aus Unkenntnis,
Gedankenlosigkeit, Mangel an Rücksicht oder aus Bequemlichkeit solcher Unart
huldigt, so ist es am Platz den Fehlbaren höfliche Vorstellungen zu machen und um
Abhilfe zu ersuchen. Fruchtet dies nicht, so gelangt man an den Hausbesitzer oder
in letzter Instanz an die Polizei, denn in den meisten Städten bestehen gesundheitspolizeiliche

Verordnungen, kraft welcher die Behörde nach ergangener Klage
einschreiten kann. Eine einzige rücksichtslose Mietspartei kann den guten Elementen
das Wohnen in einem Hause unleidlich machen. Sehr viel Unruhe und Wechsel
ist auf solche scheinbare Kleinigkeiten zurückzuführen. Ueber solche Dinge sollte in
einem Mietshause übrigens ein gedrucktes Hausgesetz, das dem Mietsvertrag
einzuverleiben wäre, bestehen.

Leserin in L. Es kann leicht geschehen, daß der gute Rat des Arztes für
Sie von weit größerem Nutzen ist als das teuerste von ihm verschriebene Medikament.
Daraus ergibt sich der Rechtsbegriff, daß der Arzt für den ohne Medikament
erteilten Rat ebensogut bezahlt sein muß, wie dies für die Verordnung einer Medizin
zu geschehen hat. Frauen sind in solchen geschäftlichen Dingen oft so unverständig.
Der Arzt muß doch für alle seine Bedürfnisse berappen und nur in den aller-
seltensten Fällen ist er vom Staate bezahlter Funktionär, der ohne Entgelt Tag und
Nacht zu Jedermanns Diensten stehen muß. Ein bißchen ruhiges Nachdenken hätte
Sie von selbst zu der Einsicht bringen müssen.

j 1

Mreiners Màfsee, à Wià heìrànk

von Wionen Zàelien,

Ml» m>à km!
1072j Verlangen Lis ksi àrsì>leil,sn
nnà sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge Prospekt ock. ciireüt
unser neues, unsobäcklicliss, àtlieb
sinpkolilsnss, sellr ertoigreiebss Nittsl
à 4 ?r. Garantiert grösste Diskretion.
8t. /ttns t-sdonstoniuiB«,
lilsuiniinst«!', ?ostk. 13104.

HaarlviàvnÂv
ii» vrstSiR tìndon àuorndo Hoi-

wvs: ^1215
in» Sàdiun» 'à33vr8t snoZtixo

öovinüussunK und Träktixunk dor Tnpk-
norvon, durok dio strong roollon, àtliàvorordn ston î. 1215

„lotion"HW?roi3 per V'iagczko I?r. S.—
vopot: kasel, I>littlkre8trs88k 59 v.

§t.-ZàI>5-Si»l8i>Nl
Mlausiuittvi I.

von 0. l'rkìiiàann, Lasel
Vvsv k'r. 1.S3. Uinsstraxsno Lotnàrnarko.)
W Lv^v'âìirto Noilsaldo kdr ^Vnndon n. Vor-
W lot^unxsn allor ^rt, ankxsloseno> off. koine, lirampfadsrn, Haoroorrdoidon,> àssodiâse, Lrandsodadvn, 51 autvntsUn-
W dunxon, I^loodton sto. 11220
M Dor St.-ds«à«i»8i»al8aiu, siolior nnd
W nnsodadliod in dor ^VirknnK, igt in
W tdokon su dadon odor direkt in der

8t.-1àb8apoil,à, kaael.

àsr vMiîvmmkiists Koàs-I-rslà, billig, Assimâ, iiêllu-

inâ-fti^, ilisdssonàsi'k Xmàei'ii, ?^6iv6ii-, NllAöii- uiiâ

tlsiàlluksri mi6iitì»ài'Iià. Nll.ii nilleds einoii Vsisneli

itittl Zklleliffo Miillii cìik voiscti ritt. Xllttuoinsrs

Nlll^llàs ist liiii' oclit, tv'61111 in AS8eIil08S6iisii ?llkgtsn
in à làllimtsii àsstllttuiiA' mit Lilà imà Nllmgris-

àss ?kllii'6i'8 Kiieips» imä 6sr tirmll Llltlirsmsrs
Nlllàllà6-?lldriiisii. lS89

Üils88lv Zilderne unll svlimi' ve^ilberie

Kk8ieelte unil làlgeràte
^
sinil stets rvillkommöllö, nützliolrs llocli^eits
^nnd ?ostgosolronke. Verlangen Lie gratis

Catalog (oa. 1250 püotogr. Vbdiläungsn)

.5. telclil^siei' z Me., l-umn.

i?«3

.loileiie-

ci ie

k; l I?kl cn Lid n fîl>5.1à

für sllv Leitungen clvr Wslt
boköi'll. billigst u.tsgiivb 6iö

Union-
kools!?>g
^liiern

àiloin bonress. Dropaganàa-ZUrèSU
äes 8àvà liotolier-Voroins

^gentunen

an allen gnàern
933j pläiien.

paclimünnisobo und gowisîonbakto
/Ausarbeitung aller,

auok der kleinsten Annoncen,
llmplebiung der geeignetsten und

zugkräftigsten ^oltungsn etc.
kostenfreie lieisrung »irkungs-

voiler kliscbos-eàUrie.
Oowsbrunr köclister Dadatto.

kostenlosr Doiorderuno aller ein¬

läutender Dlterlbristo.
kesckmackvo»« kllscbees runi

Seldstkostenprels
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île Bus Geht! ju leren ill.
©ine englifdje ©çtjriftjtetterin bemüht ftet) barju»

tun, rote au§ bem ©efict)t be§ einzelnen 3Jîenfd)en feine
ganje StBefenfieit untrügtiä) ^u lefeit fei. Sie fagt :

3lu ber Sänge be§ ©d)äbelä, an bet ©ntroieffung be§
SîinnS, att ber 3öeijjf)ett ber ^ä^tte, an ber ^arbe be§
,Çaare§ roirb man fortan feine iïiitrnenfdjen einfdjä^en
nnb erfettnen, toeld) @eifie§ Sfinb fie fittb. StBem bie
9tatur in ifjrer Saune j. 33. bunfle 3lugen mit auf ben
SebenSroeg gegeben, barf überzeugt fein, bag eine ftarfe
Seibenfctjaftlidjteit in feiner ©eete Siefen fdjtummert,
„roäfjrettb Ejellbtaue Stugen bereegnettb, fütjt nnb be»

ftimmter finb." fpetlbraune Slugen jeugeti oon S3er=

ftanb, Slnmut, SSantelmut, Siebe unb tjaftig roed)feln=
bem Semperament.

©in fitJjerer SSeroeiö angeborener fffebnergabe finb
beroorftebenbe Slugen ; „Seute mit oorftebenben Stugen
finb immer gute Sprechet unb fdjriftgeroanbte SBort»
tiinftler." Stucb bie Seute mit befonberë ftarï eut»
roicfelten 9tied)orgaueu finb ftet§ befonberg begabte
SDtenfcbeu.

„®ie "fierfon mit einer grogeti ïtafe bat metjr
Satfraft, alg eine foldje mit einer fteineix 3iafe. ®ie
meifteit 3Jtänner, bie a(g fperrfdjer unb Führer be»

riibmt geroorbett finb uitb fid) burd) groge Säten au§»
^eidjueten, batten groge Stafeu : roir nennen 2BelIington,
Utapoleon, 3ietfon, ©äfar unb oiele aubere. ©in SÖtann

mit einem befreiten entroicfelten Qnteüeft unb einer
grogen Uîafe îann rnegr oottbringen, al§ ein Sütann
mit einem grogen ßtrn unb einer Ileinen Stafe." Stud)
bie Utafentödjer nerraten be§ SOtenjdjen ©eete. „©roge
3Safentö(±)er jeigen gjtut, tleine Stafentbcger gurcfjtfam»
teit. Sange, fcgmale Stafentbcger betunben fKegfamteit
unb tbrperlitge ©nergie 33reite, feitroärtg ge=

fegroungene Stafentbiger nerraten SSorliebe für ißferbe."
Stucg fcgaufpieterifcgeS Salent ift non ben Uîafen»
Öffnungen abjufegen.

SDtunb unb Sippen begegen aueg allerlei (jnbi§=
fretionen. „@ine gerabgangenbe Untertippe oerrät
StJtangel an ©eftimmtgeit unb 3'elberougtfein. Sfeufd)»
geit ift baran ju erfennen, bag bie SJtitte ber Unter»
tippe fieg gart an bie Obertippe pregt. öag jiegt bie
Untertippe gerab unb lägt bie 3ä6"e fiegtbar roerben."
@egr roiegtig für Siebenbe ift bie fjorm be§ Sinnê.
„Sreue Siebe roirb offenbar in ber Stugbegnung eineg
iinng, bag fieg ju ben SBeiggeitgjäbnen erftrertt. ."
fjür angegenbe Siebgaber finb SJtig Oppengeimg g-eft»
ftetlungen non grögter SBebeutung. ®er Jüngling, ber
bei bem 9Jtäbcf)en feiner Sßagt ein tiebeootleg ©entüt
fudjt, roirb fortan barauf galten, bag igre Untertippe
ritnb fei, igr Sinn runb unb oott, igre Stugen fanft
unb braun. Unb roenn igre Siebe aueg nocg treu fein
foil, bann ntug er aueg barauf aegten, bag bag Sinn
fieg breit big ju ben SBeiggeitgjägnen augbegnt. ©par»
famteit aber, bie roidjtigfte alter roeiblicgen Sugenbeit,

roirb offenbar bureg bie SÎBeite ber SSafe „über ben

Stafenftügetn."
Stnberfeitg aber roerben aueg bie jungen ®amen

non SOSitgiftjägern ober gautenjern nid)t megr über»

tötpett roerben tonnen; betm roer auf einen fleigigen
©atten gofft, roirb nur einem Jüngling mit langer
Oberlippe bie §anb reiigen. Unb roenn er ein gut»
mütiger SJienfcg ift, fo roerben ein ootteg, runbeg ©e=

fiegt unb traufeg §aar non feinen Sforjügen Stecgnung
abtegen. ©o roerben fortan atte ©garattereigenfigaften
ben ajtitmenfcgen nom ©efidjt abliefen fein, allerer»
ftettunggtünfte fegeitern unb für niete bunfle Seelen
mag ber SSerfegr inmitten ber ©efettfegaft reegt unge»
müttieg roerben. — Ob bag Seben unter fotdjen Um»

ftänben fegöner unb genugreieger fein mürbe, bag mag
ein jeber fetber ermeffen.

Die Unscbädlicbkeit negme, äuoertäf»
fige SBirtung, nerbunben mit einem ißreig, ben 3eber
für feine ©efuitbgeit anlegen fann, finb bie ©riinbe
geroefen, roetege ben eegten Stputbefcr SRidjarb
SBrttttbt'ffgett ©<gtt>eijert»iDett igreit SBeg in ber
ganzen jioilifierten SBett gebagnt gaben. SBer genötigt
ift, feine S3erbauung bureg ein SJtiitet 31t regeln, ber
negme niegtg anbereg. ©egaegtet mit ©tiguette „SBeigeg
Sreitj im roten ffelbe" unb SSainengjug „Stieg. S3ranbt"

p ffr. 1.25 in ben Stpotgeten. [1164

So unwagrfegeinlid) loie biefe Otecbiutng ttingt, fo unroagr-
fd)einlicg ift eg anfangg für jeben Sternöfen unb foergtranfen,
bag eg ioirfliegen Äaffee gibt, ber unfcgäblicg ift. ®ennocg
ift bem fo, feit eg gelungen ift, bem Kaffee bag auf Äerg
unb xfteroen fcgäblicg roirfenbe Soffeïn gu entgiegen. Oiefeg
^robuft wirb unter ber S3egeicgnung „ft'affee-ibag", coffeïn-
frei, itt ben Sanbet gebraegt unb ift in Rateten à Va ^futtb
mit Scgugmarfe Otettunggring non 70 tits, an in allen
befferen ©efegäften gu gaben.

JNeu Praktisch

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Binf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Peuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12u, Zürich V.
Prospekte nnd Zeugnisse gratis und franko.

CD
CA

CO
CD
CA
CD

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 119!l

S3-CTZ3ICÜ
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur

- St. Gallen — Glarus — Luzern —
Schafihausen — Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Bosurgung von

W Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungeu, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grnsserenflultragen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeillingskatalog gratis il. franco.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, bei [Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und
Fr. 8. 50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik " 6469 z

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

mÊÊÊmÊÊÊÊmmm
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ri197
Grösstes Schweiz. Versand-Geschäft für

Kaffee
m trisch geröstet und roh,

Tee, Cacao, Chocolade, Biscuits etc.
Postcolli von brutto 2l'1, 5 und 10 Kg. etc.

5 -/o Rabatt in Sparmarken. Franko-Lielerung von Fr. 10.- an.

Preislisten gratis und franko.
Kitfee- und Tee-Spezialgeschäft „MERKUR"

Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus
Centrale in BERN Schanzenstr. ô

Uebew 80 e>g Verkaufsfiiialen i.d.Schweif

Verbessert Suppen, Saucen, Gemüse etc.

OXQBÖUILLON
Flüssig, sofort trinkfertig.

1 Va bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.

Meilin.'s
Nahrung

Bester Ersatz für Muttermilch.
978] Leicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und
kraftvollen Körper.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Dampf-Waschmaschine

Für Küche cllld Waschhaus. \
über 65,000 im Gebrauch.

Die vollendetste aller Waschmaschinen
mit Unterfeuerung. Sie wäscht, kocht,
dämpft, desinfiziert und spühlt die
Wäsche zu gleicher Zeit bei 75 %
Kraft- u. Materialersparnis. Verlangen
Sie Katalog und Zeugnisse von [1021

A. Saurweiti, Weinfeldett
mechan. Werkstätte und Velofabrik.

1158] Herr Dr. med. Cathomas,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

JPP~* Als billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen,

(50°/o Ersparnis!)
Büchsen zu brutto 2Vs kg Fr. 4.50,

ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen
Nachnahme, grössere Mengen billiger,

liefert
0. Boll-Villiger, St. Gallen

Hauptniederlage für die Schweiz.

*tür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog, Bureau Ölten.

Schwerer?rauen>2eitung — Blätter kür clen bâuslicben Kreis

Wie lias GMt zu lesen ist.
Eine englische Schriftstellerin bemüht sich darzutun,

wie aus dem Gesicht des einzelneu Mensche» seine
ganze Wesenheit untrüglich zu lesen sei. Sie sagt:
An der Länge des Schädels, an der Entwicklung des
Kinns, an der Weißheit der Zähne, an der Farbe des
Haares wird man fortan seine Mitmenschen einschätzen
und erkennen, welch Geistes Kind sie sind. Wem die
Natur in ihrer Laune z. B. dunkle Augen mit auf den
Lebensweg gegeben, darf überzeugt sein, daß eine starke
Leidenschaftlichkeit in seiner Seele Tiefen schlummert,
„während hellblaue Auge» berechnend, kühl und
bestimmter sind." Hellbraune Augen zeugen von
Verstand, Anmut, Wankelmut, Liebe und hastig wechselndem

Temperament.
Ein sicherer Beweis angeborener Rednergabe sind

hervorstehende Augen; „Leute mit vorstehenden Augen
sind immer gute Sprecher und schriftgewandte Wort-
kllnstler," Auch die Leute mit besonders stark
entwickelten Riechorgaueu sind stets besonders begabte
Mensche».

„Die Person mit einer großen Nase hat mehr
Tatkraft, als eine solche mit einer kleinen Nase. Die
meisten Männer, die als Herrscher und Führer
berühmt geworden sind und sich durch große Taten
auszeichnete», hatten große Nasen : wir nennen Wellington,
Napoleon, Nelson, Eäsar und viele andere. Ein Mann

mit einem bescheiden entwickelten Intellekt und einer
großen Nase kann mehr vollbringen, als ein Mann
mit einem großen Hirn und einer kleinen Nase." Auch
die Nasenlöcher verraten des Menschen Seele. „Große
Nasenlöcher zeigen Mut, kleine Nasenlöcher Furchtsamkeit.

Lange, schmale Nasenlöcher bekunden Regsamkeit
und körperliche Energie Breite, seitwärts
geschwungene Nasenlöcher verraten Vorliebe für Pferde."
Auch schauspielerisches Talent ist von den
Nasenöffnungen abzusehen.

Mund und Lippen begehen auch allerlei
Indiskretionen. „Eine herabhängende Unterlippe verrät
Mangel an Bestimmtheit und Zielbewußtsein. Keuschheit

ist daran zu erkennen, daß die Mitte der Unterlippe

sich hart an die Oberlippe preßt. Haß zieht die
Unterlippe herab und läßt die Zähne sichtbar werden."
Sehr wichtig für Liebende ist die Form des Kinns.
„Treue Liebe wird offenbar in der Ausdehnung eines
Kinns, das sich zu den Weisheitszähnen erstreckt. ."
Für angehende Liebhaber sind Miß Oppenheims
Feststellungen von größter Bedeutung. Der Jüngling, der
bei dem Mädchen seiner Wahl ein liebevolles Gemüt
sucht, wird fortan darauf halte», daß ihre Unterlippe
rund sei, ihr Kinn rund und voll, ihre Augen sanft
und braun. Und wenn ihre Liebe auch noch treu sein
soll, dann muß er auch darauf achten, daß das Kinn
sich breit bis zu den Weisheitszähnen ausdehnt.
Sparsamkeit aber, die wichtigste aller weiblichen Tugenden,

wird offenbar durch die Weite der Nase „über den

Nasenflügeln."
Anderseits aber werden auch die jungen Damen

von Mitgiftjägern oder Faulenzern nicht mehr
übertölpelt werden können; denn wer auf einen fleißigen
Gatten hofft, wird nur einem Jüngling mit langer
Oberlippe die Hand reichen. Und wenn er ein
gutmütiger Mensch ist, so werden ein volles, rundes
Gesicht und krauses Haar von seinen Vorzügen Rechnung
ablegen. So werden fortan alle Charaktereigenschaften
den Mitmenschen vom Gesicht abzulesen sein, alle
Verstellungskünste scheitern und für viele dunkle Seelen
mag der Verkehr inmitten der Gesellschaft recht
ungemütlich werden. — Ob das Leben unter solchen
Umständen schöner und genußreicher sein würde, das mag
ein jeder selber ermessen.

vie ûnîcbâslicl,stell S,.l!w-?T
sige Wirkung, verbunden mit einem Preis, den Jeder
für seine Gesundheit anlegen kann, sind die Gründe
gewesen, welche den echten Apotheker Richard
Brandt'schen Schweizerpillen ihren Weg in der
ganzen zivilisierten Welt gebahnt haben. Wer genötigt
ist, seine Verdauung durch ein Mittel zu regeln, der
nehme nichts anderes. Schachtel mit Etiquette „Weißes
Kreuz im roten Felde" und Namenszug „Rich. Brandt"
zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s1U>1

So unwahrscheinlich wie diese Rechnung klingt, so
unwahrscheinlich ist es anfangs für jeden Nervösen und Herzkranken,
daß es wirklichen Kaffee gibt, der unschädlich ist. Dennoch
ist dem so, seit es gelungen ist, dem Kaffee das auf Herz
und Nerven schädlich wirkende Coffekn zu entziehen. Dieses
Produkt wird unter der Bezeichnung „Kaffee-Hag", coffekn-
frei, in den Handel gebracht und ist in Paketen à Pfund
mit Schutzmarke Rettungsring von 70 Cts. an in allen
besseren Geschäften zu haben.

su î ?rs.dbisok!

IlMipf..7is> Iip"
Ukbkrkoeken von Milob, 8vvvis

Ikglicbes ^nbrsnnvn von Speisen
ausgvseblossvn. 862

Lins. Kündbads-, dein d0lnpIÌ2-
Apparat., divin Iledsr^aekeQ der
Speisen inebr. Led- V'euerersparii.
ÄAnsenäe 2eusn. v. staatl. ^.n-
stalten, privaten sto. Lrbältl. in
dsss- ànskaltnnsssesvb'àkt.,
nickt, âiredt von V. üibrsain-

?aulstr. 12 u, V.
Prospekte lliul àgiàs gratis iiità krsvko.

cv
c/z

es
cv
c/z
cv

lîlIWI.f M88L
grösste /tnnonven-Lxpeöition

lieg Kontinents
IM7). jNNV

Xarsu — Lasol — kern — ölsl — lüiur
St. Nallsn — Klarus — tuxorn -Sotisttlmusen - Solotburn.

kerlin - franstkurt »M. - Vkien «Ic.

kuuptivlilt siotl 2ur Lvsul^uil« voll

NW" Insvi'sien "WW
in utie seb^eisvrisebsn und ansl'ând.
Zeitungen, k'aokseitsobriktvo, ka-

lender ete- 2u Orißdnatprvisen
nnd ebne alte t^edengpesen.

gkimekölikliltl'MN Imtià lîàtt.
Vssotiàttsprlnripi prompte, exakte
uns solillo Skllionung. Diskretion

Wickler's Xrast-^ssen? i1014

bat sied als bei
und sto. — Krbâltlià in Klasobsn à I'r. I. k»v und

Ä. TO in K.potbsksn, UroKusrisn und UancllunKSn, in allen Krösssrn
Ortsobatten, wo niobt, wende inan sied «UreKt aï» «Ne Valbrik » s<es /

vrilvlclsi? Lk <?<»., iMi-ick).

U197
iki>8à zàm.Vst5W«j-ilssM!t Üb

Kaffee
^ »riscb Zeiöslel unct roli,
lee, Lacso, dbocolscle. kiscuits etc.

postcolli von brutto 2'5 unct II) etc.
z'/« ffsdsll in z^markkn. frznlio Uelerung von fr. 10.- sn.

Preislisten gratis uncl franko.

iiîà- luià kss-8pê!iàIêssM^"^^KIIK"
ernlrale in aeaff Sciinn-cnzll. d

Verbessert Suppen, Saucen, Qemüse etc.

k^IÜ88i^, sofort trinlckertiA.
p/, bis 2 ff'iieeiàl auk eine ff'âsse keissen V/assers.

Lester ersatt für Hluttermilvk.
976s I-siobt und sobnell vsrdaniiob,
sr^suKt einen Kösnndsn und Kraft-
vollen Körper.

In allen K.potbsksn u. UroKnsrisn.

I tür Küetl« me tVaaekksua. >

i»d«r VSVVV in» Clvk»r»«tvl».
Die vollendetste allertiVaseliinssolrinsn
mit linterkeusrunK. Sis wäsolit, koolit,
dämpft, desinfiziert und spülilt die
VVäsollö 2u Alsielrer 2sit dsi 75 "/»
Xrakt- u. Materialersparnis. VsrlanKsn
Sie KataloZ und ^euKnisse von s1021

A. Ssunvein, >Veinseìâen
msvkan. lVvrkstätts uns Vvlofàik.

11S8j Herr Dr. msd. O»tl»«»ilaa«,
8t. (fallen, sodrsibt in „Die Uz-Kiens
des NaKSNs":

Kl» billigen uns guten Lnsatr
der llubbutter rum Irooben, braten uns
bavsten ist

Wiivmsnn's

pzlmbutter
kill rsiiiss plìMîSllkktt

ru empfehlen.

(SV /»

Uüolisen mr brutto 2 'IcK Kr. 4.50,
va. 5 ÜK Kr. 8.30 frei KSKSN Uaob-

nabms, Krössere ölenKsn billiger,
liefert

0. Lvll-VilliKer, 8t. (inlleu
tiauptniellsrlage kür sie Sob^eir.

>ür S.so?rsnksn
versenden krantzo KSKvn Raebnabme

titill. S Ilo. ff. toilette klikll-ffeifeii
(oa. 60—70 leivlitbesobädiKts Ltüolrs
der feinsten Doiletts-8siken). s1058
LvrKmann à (lo >Vied!lron-2ürivb.

Lrspkologie.
1069s OliarakterbsurteilunK aus der
Uandsebrikt. Ssti^^e Kr. 1.10 in Lrisk-
marken oder per Uaebnabms

Krsptiolog. kureau lllton.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

IHe Jrau im SMrooct 1er mite.
®as fd)Bne ©efd)ledjt îommt in ben ©innfprüchen

ber oerfdfiebenen SSBIfer nicht atlju gut roeg, roie bie
folgenbe gufammenfteflung erfennen tagt. Ser Spanier
fagt: „$>ie grau unb ber SDlaulefet gehorchen ntefjr,
wenn man fie fireidjelt, al§ roenn man fie jroingen
min. — ®ie Stränen ber grauen finb otei roert unb
foften roenig. - $er gud)§ roeifi oiel, aber eine grau,
bie liebt, roeifi nod) mehr." — ®er Araber bebanbelt
bie grau fefjr oon oben herab, ba fie ibm nidjt oiet
bebeutet: „®ie ©d)Bnbeit be§ SOtanneS beftebt in feinem
©eift, ber (Seift ber grau in ibrer SdjBnbeit. — grage
immer beine grau um 9îat unb tue bann, roa§ bu
mittft." — ®er gnbier fpridjt: „®ie Sîofette ift roie
ber Sdjatten: golge ibr, fie flieht bid); fliebe fie, fie
roirb bir folgen." — 2Iud) bie (Shinefen finb nidjt febr
järtlidj, roenn fie oon ibrer befferen §ftlfte fpredjen :

„2)iegunge ber grauen ift ibr Segen, unb fie laffen fie
niemals roftig roerben. — Ser ©eift ber grauen ift
oon Guecfftlber, unb ibr §erj ift oon 2Badj§." 2luf
bie grage: „2Ba§ ift eine grau?" antwortet ber
Stürte: „Sine ©efangene"; ber 2llbanefe: „©ine S!(a-
oin"; ber Serbe: „@ine Sienerin"; ber 93ulgare:
„Sine ©efäbrtiu"; ber ©rieebe aber fagt: „@ine 8B=
nigiti". Sebr überrafdjen mufi e§, bafi felfaft bie al§
galant oerfdjrienen granjofen in ibren ©prid)ioBrtern
bie grau nidjt febr jart anfaffen : „Sie grauen unb
bie Marren oerjetben niemals, — Sie grau iad)t, roenn
fie fann unb meint, roenn fie wilt. — 3BaS ber Seufel
nidjt £ann, macht bie grau. — ©er feine grau fdflägt,

ift roie ber, ber einen ©ad ÜJiebl fd)Iägt: baS ©ute
fliegt roeg, baS ©cbtedjte bleibt. — Sie guten grauen
finb alle auf bem Kirchhof" gn biefen SpridjioBrtern j

gipfelt felbftoerftänblidi bie Slnfidjt oon SJiännern.
®ieEeid)t unternimmt eS eine grau, bie 2lnfid)ten beS

îoeibtidjen ®efd)led)te§ über bie SOlänner jufammero
jutragen. SaS 80S ber Unjufriebenen unb ©nttäufebten
roüröe baburd) aber ïaunt gebeffert. Unb baS gegero
feitige ©ueben roürbe babureb faum auS ber ©elf ge=

febafft.

(Seöanften.
gür 23iele bebeutet ibr ©litcf — SSergeffen. ».

* *
*

Oft roirb über ber SBfliddeit ber 2lnftanb oer=
geffen. ».

* *
*

Siebe ift eine Slrt 2lppetit. ».

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

©rBfiere ©mpfinbfamfeit beruht oft nur auf
grBfjerer Klcinltdjfeit. ».

*
*J< *

SSerfteben, SBegreifen
Ser gargon nennt eS — fdjleifen. ».

*
* *

sJhd)t§ fyemmt bie ftrau fo fef)r, al§ i^r Äoftfitr.
* * * 23.

*
Oft betrauert man Skrlufte, roeldje ©eioinn be»

beuten. ».
* *

*
©d)on mancher bat burd) feine ©eroinne 2SerIufie

erlitten. ».

.«irtPicrfpicl ahne 2toteufeuutme unb obtte
9lotenl 2lid)t oiele Steilheiten auf muftfalifçbem ©e=
biete -bürften foldjeS 2luffeben erregen, roie bie neuefte
2luflage beS unter obigem Sitel erfdjienenen ©pftemS,
banbelt eS ftd) bod) um bie ©rlernung beS Klaoier=
fpielS obne Stoten ober fonftige SSortenntniffe burd)
©elbftunterrid)t. Ser ©rfinber, Sîapedmeifter Sbeobor
©altber in 2Utona bat mehrere gabre gebraucht, um
bie SDiettiobe auf bie jet)ige ©infacbbeit unb öBfie 31t

bringen. ©0 mandjer Sftufiffreunb fann ftd) §iernad)
ohne weiteres, lebiglid) burd) ^Befolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SJletbobe fo
leicht gehalten ift, bafi fie ohne Sfilübe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. geft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©unfd) für 9Jlf.2.50 bie ©ppebition
biefer geitung unter Stadjnabme beS SBetrageS. [556

Tuchfabrik Entlebuch!
(Birrer, Zemp & Cie.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen

Heppen- und Fpauenkleidepstoffen, Web-
und Stpumpfgapn. [951

Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird
gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und
Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse :

Tuchfabrik in Entlebuch.

K)
Oto

Gls

Ge
Fleischbrühe

mit dem Kreuzstern.

Probetöpfchen 30^

D<«e«laH gibt sofort natUrlioh rosige Gesiohtsfarbe. Keine Schminke,#HQS9IIII Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung. s

„ Schaohtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet.',
bS86tZliCh geschlitzt. 563] gegen Nachnahme JFran A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.|

Schulers
Goldseije

Modernstes Waschmiiiel

Perplex
Wäschl-Reinigl-Bleichl von selbst.

mc
O
o°
W

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

X

y,

Mit

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

SckweiserBrauen-Teîtung —- Blätter kür àen kàusUcken Kreis

Me W» lai ZarWarl i>er Mer.
Das schöne Geschlecht kommt in den Sinnsprüchen

der verschiedenen Völker nicht allzu gut weg, wie die
folgende Zusammenstellung erkennen läßt. Der Spanier
sagt: „Die Frau und der Maulesel gehorchen mehr,
wenn man sie streichelt, als wenn man sie zwingen
will. — Die Tränen der Frauen sind viel wert und
kosten wenig. - Der Fuchs weiß viel, aber eine Frau,
die liebt, weiß noch mehr." — Der Araber behandelt
die Frau sehr von oben herab, da sie ihm nicht viel
bedeutet: „Die Schönheit des Mannes besteht in seinem
Geist, der Geist der Frau in ihrer Schönheit. — Frage
immer deine Frau um Rat und tue dann, was du
willst." — Der Jndier spricht: „Die Kokette ist wie
der Schatten: Folge ihr, sie flicht dich; fliehe sie, sie
wird dir folgen." — Auch die Chinesen sind nicht sehr
zärtlich, wenn sie von ihrer besseren Hälfte sprechen:
„Die Zunge der Frauen ist ihr Degen, und sie lassen sie

niemals rostig werden. — Der Geist der Frauen ist
von Quecksilber, und ihr Herz ist von Wachs." Auf
die Frage: „Was ist eine Frau?" antwortet der
Türke: „Eine Gefangene"; der Albanese: „Eine Sklavin";

der Serbe: „Eine Dienerin"; der Bulgare:
„Eine Gefährtin"; der Grieche aber sagt: „Eine
Königin". Sehr überraschen muß es, daß selbst die als
galant verschrienen Franzosen in ihren Sprichwörtern
die Frau nicht sehr zart anfassen: „Die Frauen und
die Narren verzeihen niemals. — Die Frau lacht, wenn
sie kann und weint, wenn sie will. — Was der Teufel
nicht kann, macht die Frau. — Wer seine Frau schlägt,

ist wie der, der einen Sack Mehl schlägt: das Gute
fliegt weg, das Schlechte bleibt. — Die guten Frauen
sind alle auf dem Kirchhof." In diesen Sprichwörtern s

gipfelt selbstverständlich die Ansicht von Männern.
Vielleicht unternimmt es eine Frau, die Ansichten des
weiblichen Geschlechtes über die Männer zusammenzutragen.

Das Los der Unzufriedenen und Enttäuschten
würde dadurch aber kaum gebessert. Und das gegenseitige

Suchen würde dadurch kaum aus der Welt
geschafft.

Abgerissene Geöanken.
Für Viele bedeutet ihr Glück — Vergessen. B.

Oft wird über der Höflichkeit der Anstand ver-
gessen.

^ ^
«.

Liebe ist eine Art Appetit. ».

koste Kllicker-blakrunx.
Ois Oüvkse Fr. 1.39.

Größere Empfindsamkeit beruht oft nur auf
größerer Kleinlichkeit.

^
B.

Verstehen/Begreifen
Der Jargon nennt es — schleifen. s.

5 -I-

Nichts hemmt die Frau so sehr, als ihr Kostüm.
' » *

Oft betrauert man Verluste, welche Gewinn
bedeuten. B.

Schon mancher hat durch seine Gewinne Verluste
erlitten. ».

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete -dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556
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